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Laut WHO spricht man von 
Long/Post-Covid, wenn Pati-
enten länger als vier Wochen 

nach einer Corona-Infektion anhal-
tende oder wiederkehrende Sym-
ptome aufweisen; bei Beschwerden 
zwölf Wochen danach dann vom 
Post-Covid-Syndrom. Nach interna-
tionalen Forschungsarbeiten scheint 
für die Long-/Post-Covid-Beschwer-
den ein aufgrund des Corona-Virus 
vom Organismus produziertes, pa-
thologisches Protein verantwort-
lich zu sein. Wissenschaftliche Un-
tersuchungen ergaben bisher, dass 
diese Teile des Virus Spuren im Kör-
per hinterlassen – auch lange nach 
überstandenen Corona-Infektionen. 

Corona&Co.Corona&Co.
Vorbereitende Ausleitungskur zur Unterstützung  
einer therapeutischen Intervention von  
Long-/Post-Covid und Post-Vac, Teil 1:

Vorwiegend vaskulär 
Bisher bekannt ist, dass es sich pri-
mär um bislang undefinierte Reak-
tionen handelt, welche vorwiegend 
vaskuläre Erkrankungen hervorru-
fen. Dabei wird das Gefäßsystem auf 
zellulärer Ebene angegriffen und ge-
schädigt. Als pathologisch-physiolo-
gische Erklärung wird ein vaskuläres 
Problem als Ursache angenommen. 
Noch ist nicht eindeutig bekannt, 
warum die Immunabwehr und Re-
aktion auf die pathologischen Pro-
teine von Mensch zu Mensch so 
unterschiedlich ist, warum bei man-
chen Menschen eine Corona-Infekti-
on lange nachweisbar bleibt und bei 
anderen nicht, warum manche Men-

schen so starke Beschwerden haben, 
andere weniger oder gar keine? 

Beschwerden: 
Allgemeine Leistungsminderung, 
Müdigkeit, physische und psy-
chische Erschöpfung, depressive 
Phasen, Muskelschmerzen, Fati-
gue, Immunschwäche, Infektanfäl-
ligkeit, Herz- Kreislaufschwäche, 
chronische rezidivierende Entzün-
dungen, Kopfschmerzen, Geruchs- 
und Geschmacksverlust, Schwindel, 
Eintrübung des Bewusstseins (Brain 
Fog), Autoimmunkrankheiten, ein-
geschränkte Lebensqualität, Hauter-
krankungen, wiederkehrende bereits 
geheilte Krankheiten und andere. 

Um das ursächliche Problem dieser komplexen 
Symptomatik zu beseitigen, ist eine sinnvolle, gezielte und 

moderate Vorgehensweise notwendig.
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Trotz zahlreicher wissenschaftlicher Studien 
zu Long-/Post-Covid/Post-Vac ist bisher welt-
weit noch kein etabliertes Behandlungskonzept 
verfügbar. Verschiedene therapeutische Ansät-
ze werden mit unterschiedlichen Ergebnissen 
erprobt. Die Beschwerden und die Symptoma-
tik der Erkrankungen sind äußerst umfangreich 
und komplex. Als Systemerkrankung erfordert 
diese Thematik ein breit aufgestelltes Behand-
lungskonzept. Schritt 1 (als Teil 1): Schädliche 
Fremdeiweiße aus dem Körper ausleiten.

stämme in den Pflanzen-Extrakten. 
Die Zunahme der Bildung neuar-
tiger Virus-Varianten erfordert ein 
gestiegenes Interesse an weiteren 
Grundlagenforschungen auf diesem 
Gebiet. Da aber die Schädigungen 
nicht vom aktiven Virus verursacht 
werden, müssen neben viruziden Ei-
genschaften andere Konzepte ange-
wandt werden. 

Millionen Wirkstoffe 
Generell enthalten Pflanzen neben 
Primärstoffen (Zucker, Fette und 
Eiweiße) einen gigantischen Pool 
an Sekundärstoffen. Diese Kompo-
nenten sind bei geeigneter Zufuhr 
in der Regel für ihre meist positiven 
Effekte auf den menschlichen Kör-
per verantwortlich. Man geht heute 
davon aus, dass eine typische Pflan-
ze circa ein bis zwei Millionen ver-
schiedene Sekundärstoffe wie etwa 
Flavonoide, Naphtochinone (Tan-
nine), etherische Öle und ande-
re Stoffklassen mehr enthält. Die-
se Komponenten haben aufgrund 

  

Vorwiegend betroffene  
Organe und organspezifische 
Anzeichen
Atemwege (Lunge/Bronchien) 
Kurzatmigkeit, Lungenfunktionsschwäche,  Kurzatmigkeit, Lungenfunktionsschwäche,  
rezidivierende Infekte, verzögerte Rekonvaleszenz rezidivierende Infekte, verzögerte Rekonvaleszenz 

Herz, Kreislauf, Blutgefäße 
Leistungsschwäche, Blutdruckanomalien,  Leistungsschwäche, Blutdruckanomalien,  
Durchblutungsstörungen, Herz-Kreislaufprobleme, Durchblutungsstörungen, Herz-Kreislaufprobleme, 
Thrombenbildung, gestörte Blutzirkulation, tiefe Thrombenbildung, gestörte Blutzirkulation, tiefe 
Venenthrombosen, Lungenembolie, Blutgerinnungs-Venenthrombosen, Lungenembolie, Blutgerinnungs-
störungen, Sauerstoffdefizit im Gewebe,  störungen, Sauerstoffdefizit im Gewebe,  
entzündliche Prozesse im Gefäßsystem entzündliche Prozesse im Gefäßsystem 

Darm 
anhaltende Durchfälle, Dysbakterie, Blähungen,  anhaltende Durchfälle, Dysbakterie, Blähungen,  
gestörte Darmmotorik, gestörtes Mikrobiom,  gestörte Darmmotorik, gestörtes Mikrobiom,  
unregelmäßige Stuhlgänge, Reizdarm, „Leaky Gut“ unregelmäßige Stuhlgänge, Reizdarm, „Leaky Gut“ 
(löchrige Darmwand/gestörte Barrierefunktion)(löchrige Darmwand/gestörte Barrierefunktion) 

Leber/Niere/Haut 
eingeschränkte Entgiftungsleistung der  eingeschränkte Entgiftungsleistung der  
Ausscheidungsorgane, Hautprobleme,  Ausscheidungsorgane, Hautprobleme,  
Überempfindlichkeit der Haut Überempfindlichkeit der Haut 

Gehirn/Nerven 
Gedächtnis- und Konzentrationsprobleme,  Gedächtnis- und Konzentrationsprobleme,  
Schlafprobleme, Durchblutungsstörungen, „Brain Fog“ Schlafprobleme, Durchblutungsstörungen, „Brain Fog“ 
(Gehirn-Nebel), kognitive Beeinträchtigung,  (Gehirn-Nebel), kognitive Beeinträchtigung,  
neurologische Erkrankungen neurologische Erkrankungen 

andere Organe/Knochen 
Bindegewebe, entzündliche Prozesse,  Bindegewebe, entzündliche Prozesse,  
Gewebsschäden, chronische Prozesse Gewebsschäden, chronische Prozesse 

Immunsystem 
fehlgeleitetes Immunsystem (unspezifisches  fehlgeleitetes Immunsystem (unspezifisches  
Immunsystem wird aktiviert, spezifisches wird  Immunsystem wird aktiviert, spezifisches wird  
reduziert), akute und chronische Entzündungen,  reduziert), akute und chronische Entzündungen,  
Autoimmunkrankheiten, Infektanfälligkeit Autoimmunkrankheiten, Infektanfälligkeit 

Psyche 
Belastungsintoleranz, depressive Zustände,  Belastungsintoleranz, depressive Zustände,  
Ängstlichkeit, psychische Probleme Ängstlichkeit, psychische Probleme 

Was ist der gemeinsame Nenner? 
• �Einschränkung der körperlichen und mentalen  Einschränkung der körperlichen und mentalen  

Leistungsfähigkeit (leicht bis massiv) Leistungsfähigkeit (leicht bis massiv) 
• �Krankheitssymptome sehr inhomogen und variabel �Krankheitssymptome sehr inhomogen und variabel 

Welche typischen Symptome/ 
Beschwerden sind bekannt? 
• �ThrombosenThrombosen 
• �Gehirn-Nebel (Brain Fog) Gehirn-Nebel (Brain Fog) 
• �Müdigkeit/Erschöpfung (Fatigue)Müdigkeit/Erschöpfung (Fatigue) 
• �Darm-Probleme (Leaky Gut) Darm-Probleme (Leaky Gut) 
• �Infektanfälligkeit/ImmunschwächeInfektanfälligkeit/Immunschwäche 
• �und andereund andere

Virale Belastung 
Im Fokus stehen derzeit vielverspre-
chende Forschungsarbeiten über 
verschiedene Pflanzenstoffe und 
deren Wirkungen. Der Nachweis vi-
ruzider Eigenschaften von Pflanzen 
unter Laborbedingungen ist Gegen-
stand diverser Forschungsprojekte. 
Die Eigenschaften medizinischer 
Pflanzen werden mittels moder-
ner Technologie in diversen Labo-
ren im Rahmen des genetischen Pa-
radigmas erforscht. Die antiviralen 
Wirkmechanismen werden mittels 
computergesteuerter Screening-Me-
thoden sowie in-vitro- und in-vivo-
Experimenten untersucht. Die kli-
nischen Forschungsarbeiten bei der 
Verwendung von Heilpflanzen, so-
wohl in der Prävention als auch zu 
therapeutischen Zwecken stützen 
sich auf jahrhundertelangen Erfah-
rungen aus traditionellen Medizin-
systemen. Einigen Forschungsgrup-
pen gelang der  Nachweis  von 
aktiven, antiviralen Komponen-
ten gegen humanpathogene Viren-
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ihrer natürlichen, biochemischen 
Struktur unterschiedlichste Wir-
kungen auf unsere Stoffwechsel-
prozesse. Vielfach wurden und wer-
den für die westliche Medizin die 
biochemischen Grundkörper che-
misch verändert und anschließend 
als Therapeutika eingesetzt. Bestes 
Beispiel hierfür ist die Acetylsalicyl-
säure ASS, deren natürliche Vorstufe, 
die Salicylsäure aus der Weidenrin-
de stammt (Salix) und schon Jahr-
tausende lang als Schmerzmittel ge-
nutzt wurde. Andererseits sind auch 
die meisten Therapeutika in der Tu-
morbehandlung auf Grundkörper 
der Sekundärstoffe von Pflanzen 
oftmals aus der traditionell chine-
sischen Medizin (TCM) aufgebaut, 
die ebenfalls aus patentrechtlicher 
Sicht chemisch modifiziert und an-
schließend zugelassen wurden. In 
Europa und der westlichen Welt gel-
ten rund 500 - 1 000 Pflanzen als ty-
pische Heilpflanzen. In China und 
anderen asiatischen Ländern sind 
etwa 10 000 Heilpflanzen bekannt 
und werden erfolgreich eingesetzt. 

Einsatz spezieller  
Heilpflanzen 
Um dem ganzheitlichen Ansatz bei 
der Intervention am oder im Men-
schen gerecht zu werden, ist die Be-
rücksichtigung der vorhandenen  
biologischen Komplexität unabding-
bar. Erst durch Verabreichung von sy-
nergistisch agierenden, niedrig do-

sierten Naturstoff- (viel besser noch 
selektiver Pflanzenextrakt) Kompo-
sitionen mit einem breiten Inhalts-
spektrum wird eine dem System ad-
äquate Wirkung erreichbar sein. Bei 
Therapien mit „Einzelwirkstoffen“, 
häufig dem Konzept der modernen 
westlichen Medizin entsprechend, 
ist die Gewährleistung einer um-
fassenden Behandlung im Sinne der 
Ganzheitlichkeit nur bedingt erreich-
bar. 

Kombination 
Die Erfahrung zeigt, dass die Ver-
abreichung von willkürlichen Kom-
binationen vermeintlich positiv 
wirkender Pflanzenauszüge nicht 
sinnvoll ist. Entscheidende Faktoren 
sind die Qualität der Produkte, syner-
gistische Kombinationen mit einer in 
sich harmonisch ergänzenden und 
verstärkenden Wirkung, sowie die 
optimale Dosis der jeweiligen Pflan-
zen-Stoffe. Das erfordert eine große 

kombinatorische Erfahrung und Wis-
sen auf diesem Gebiet, das nur durch 
jahrelanges Erproben und Entwickeln 
entstehen kann. Zur Gesamtoptimie-
rung des jeweiligen Produktes ist die 
Ergänzung mit ausgewogenen rele-
vant wirksamen Mineralien und Vi-
taminen in entsprechender Dosie-
rung notwendig und sinnvoll. 

Anheftung verhindern 
Geeignete Naturstoffe in individu-
eller Zusammensetzung zur Unter-
stützung der Wirksamkeit relevanter 
Vitamine und Mineralstoffe (über 
einen Phyto-Support-Komplex) er-
möglichen dem Körper, die Selbst-
Regulations- und Selbst-Heilungs-
Potenziale gezielt zu unterstützen. 
Dies soll in Form von neu entwi-
ckelten wirkungsvollen Nahrungs-
Ergänzungsmittel erfolgen. Hierzu 
ist ein tragfähiges Gesamt-Konzept 
erforderlich. Als Priorität gilt, mög-
lichst alle symptom-auslösenden 

Christine Sanftl hat über dreißig Jahren Erfahrung als 
Heilpraktikerin. Ihre therapeutischen Schwerpunkte be-
ruhen auf Pflanzenheilkunde (homöopathische Komplex-
mittel, Kompaktate), verschiedenen manuellen Techniken 
und KnB (Klopfakupressur nach H. Benesch). Sie ist Autorin 
(Buch: Regenaplex Hausapotheke) diverser Artikel (Fallbei-
spiele) und hält Vorträge. Dank der begleitenden Mentoren 

in den vergangenen Jahren auf dem medizinischen und dem therapeu-
tischen Sektor kann sie auf einen reichen Erfahrungsschatz zurückgreifen. 
Die Freude, Menschen helfen zu können, ist die Triebfeder ihres Wirkens.

Die Autorin

Das Potenzial der Selbstheilungskräfte und 
Selbstregulation im Organismus mit entsprechend  

geeigneten Naturstoffen unterstützen.
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Komponenten (vor allem unter an-
derem die speziellen Fremd-Eiwei-
ße) aus dem Körper zu transportie-
ren. Somit kann eine nachhaltige 
Verbesserung des individuellen Be-
findens und der Gesamtsymptoma-
tik erreicht werden. 
Primäres Ziel sollte es sein, die 
menschlichen Ausscheidungsorgane 
(Niere/Darm) zu unterstützen und 
während der Ausleitungsphase den 
Organismus vor belastenden Fremd-
stoffen zu schützen. Durch die orale 
Zufuhr der Substanzen (Phyto-Sup-
port-Komplex) gelangen ausrei-
chende Mengen an pflanzlichen Se-
kundärstoffen auf die Oberflächen 
von Leber und Nieren, sodass sich 
die entzündungsfördernden Stoffe 
nicht mehr ungehindert anheften 
können. Eine weitere funktionelle 
Beeinträchtigung der genannten 
Organe, vor allem der Ausscheidung 
wird massiv reduziert. Als sinnvolle 
Produkte haben sich hier die Pro-
dukte Hepa-Five für die Leber und 
Nephro-Five für die Nieren der Fa. 
Naturwerk GmbH und Co. KG erwie-
sen. 

Serotonin-Melatonin 
Als weitere Priorität, um die kör-
pereigenen Regenerationsprozesse 
zu verbessern, gilt die Unterstüt-
zung der Gehirnfunktion im Seroto-
nin-Melatonin-System. Aufgrund ei-
ner bekannten Wirk-Kaskade (Darm/
Hirn-Achse) ist bei vielen Betrof-
fenen bereits eine erhebliche Funk-
tions-Einschränkung im Darm zu 
beobachten. Dies manifestiert sich 
unter anderem durch die Reduzie-
rung der Produktion von 5-Hydro-
xy-Tryptophan im Darm. 5-Hydroxy-
Tryptophan stellt die Vorstufe des 
Hormons Serotonin dar, das in viel-
fältigste Stoffwechselprozesse im 
menschlichen Körper eingreift. 
Ein Mangel an 5-Hydroxy-Tryp-
tophan erzeugt eine Reduzierung 
an verfügbarem Serotonin und ge-
zwungenermaßen dann auch an 
Melatonin, das gesteuert über den 
Tag-Nacht-Rhythmus aus Seroto-
nin gebildet wird. Fehlendes Melato-
nin lässt den Körper wiederum nicht 
mehr zur Ruhe kommen und beein-
trächtigt die Regenerationsphasen. 

Zur Verbesserung des Serotonin-Sys-
tems kann auf das Produkt Sero-Five 
ebenfalls von Naturwerk zurück-
gegriffen werden, das die mentale  
Leistungsfähigkeit durch eine natur-
basierte Kombination synergistischer 
Naturstoffe mit einer Mineralstoff-
Vitamin-Basis unterstützt. 

Treten zudem Probleme mit der 
Haut auf, können mit einem spezi-
ellen körperpflegenden Mittel Sym-
ptome gelindert werden. Klassische 
waschaktive Komponenten (Deter-
genzien) besitzen zwar eine gu-
te Reinigungswirkung, stören aber 
die Entgiftungsprozesse der Haut. 
Durch waschaktive Naturstoffe 
(Saponine) aber kann der Körper 
über sein größtes Entgiftungsor-
gan (nämlich der Haut) toxische 
Verbindungen ausscheiden.  Hier 
bietet sich das Naturwerk Detox-
Duschgel als hautschonende Alter-
native an, das gleichzeitig auch an 
die Oberfläche der Haut gelangte 
Giftstoffe abbinden und abtrans-
portieren kann.

Nach der funktionellen Verbesse-
rung der Ausscheidungsorgane und 
des Gehirns kann der gezielte Pro-
zess einer Ausleitung der Fremd-
stoffe (Fremdeiweiße) im mensch-
lichen Körper in Angriff genommen 
werden. Auch hierfür ist aufgrund 
der Komplexität eine Kombination 
aus geeigneten interaktiv agie-
renden Naturprodukten notwendig. 
Bewährt haben sich dazu bisher 
folgende Produkte: 

„Fremd-Protein-Ablöser und Neutra-
lisierer“ = Molecusan Liquid Spec-
trum

„Fremdstoff-Verpackung (Binder)“ = 
Molecusan Remove Spectrum

„Zombi-Zell-Killer” =  Molecusan Re-
vive Spectrum

„Hirn-Regenerierer“ =  Molecusan 
Neuro Spectrum Night

„Hirn-Putzer“ =  Molecusan Neuro 
Spectrum Day 

Diese mehrwöchige Ausleitungs- 
und Entgiftungskur zeigt bereits 
beeindruckende Erfolge und meines 
Erachtens ein vielversprechender 
Ansatz zur Behandlung von Long-

Covid-, Post-Covid- und auch Post-
Vac-Beschwerden. 

Hinweise
Die wissenschaftlichen Hintergrün-
de für die Funktionsweisen und die 
darauf basierenden Produkte wur-
den von Joachim Gerlach als For-
scher und Entwickler zusammen 
mit Professor Hans Rausch als Pro-
duktentwickler in einem Kurkon-
zept umgesetzt. Es wurde zudem 
ein weltweites Netzwerk mit inter-
nationalen Wissenschaftlern und 
Praktikern gegründet, um die be-
sten natürlichen Lösungen für eine 
nachhaltige Gesundheit zu schaffen. 

Weitere Informationen und ausführ-
liche Erklärungen über die Anwen-
dung und Wirkweise der Produkte 
werden im zweiten Teil des Artikels 
in der nächsten Ausgabe vermittelt.�  nn
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